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18 neue
Wanderungen

Zug Der Verein Zuger Wander
wege präsentiert für das nächste
Jahr 18neueWanderungen inder
ganzen Schweiz. Neben den tra
ditionellenWanderungen inund
umZuggeht es 2017 auchwieder
insTessin.Der Start insWander
jahrmacht am7. Januar 2017 eine
Schneeschuhwanderung in der
Region Ybrig.

Engagiert und mit viel Freu
dehat das sechsköpfigeWander
leiterteamderZugerWanderwe
ge wiederum ein interessantes
Wanderprogramm für das neue
Jahr zusammengestellt. Neben
verschiedenen Schneeschuh
wanderungen werden auch
Touren im Tessin, im Kanton
Graubünden oder im Zürcher
Oberland angeboten. Mit Wan
derungen in Luzern, Giswil, am
Walchwilerberg oder amChilch
berg bei Rotkreuz ist der Verein
auch in der näheren Region von
Zug unterwegs.

HeikleStellen
sindnotiert

Alle Wanderungen aus dem
Programm2017wurden vonden
jeweils zuständigen Wander
leitern rekognosziert, heikle
Stellen unddie schönstenPlätze
notiert. Für eine Tour braucht
es im Durchschnitt zwei bis
drei TageVorbereitungszeit. Auf
den Touren der Zuger Wander
wege werden Wissen über die
Region,Natur oder die Tierwelt
vermittelt.

Das Angebot an Schnee
schuhtouren wurde dieses Jahr
leicht ausgebaut.Mit einer Tour
auf dem Stoos ob Schwyz Ende
Januarwerden vor allemauch äl
tere, ganz junge Personen oder
Familien angesprochen.Mit der
Schneeschuhwanderung am 12.
März etwa über den Dreibün
denstein bei Chur im Kanton
Graubündenwerden geübte und
konditionell starke Teilnehmer
angesprochen.Weitere Informa
tionen undAnmeldungen unter:
www.zuger-wanderwege.ch

Für den Verein Zuger
Wanderwege:Marcel Hähni

Wenndie Scheiben fliegen
Cham Amvergangenen Sonntag gab es beimOpen SundayChamwieder

eine neue Sportart zu entdecken: Dabei kamen diesesMal Fans von Frisbee besonders auf ihre Kosten.

Mäsi undEric vomChamerUlti
mateClub Solebang nutzten die
Gelegenheit, bei den jungen
WorkshopBesucherndieBegeis
terung für ihren besonderen
Mannschaftssport zu wecken.
Wohl jeder hat schon mal einen
Frisbee gesehen, viele haben so
garmal einen inderHandgehal
ten.

Dass sichmitdiesemSpielge
rät auch eineMannschaftssport
art verbindet, wissen hingegen
nurwenige.Ultimate istweltweit
verbreitet und zeichnet sich – so
diebeidenWorkshopLeiter – vor
allemdadurchaus, dassderSport
ohne Schiedsrichter auskommt.
Im Spielverlauf dieser taktisch
spannendenundkonditionell he
rausforderndenSportart, dienor
malerweise auf einem Fussball
feldgespieltwird, einigensichdie
Spielparteien immeruntereinan
der, Fairplay ist hiermehr als nur
ein Schlagwort.

DieKidskonntenbereits
ihrenerstenMatchspielen

Mit den fliegenden Scheiben in
der Halle umzugehen, erfordert
eine gewisse Geschicklichkeit,
die aber auchPrimarschüler pro
blemlos bewältigen können.
NacheinerEinführungundTipps
und Tricks für verschiedene
Wurf und Fangtechniken konn
ten die Kids aber bereits ihren

erstenMatch inderHalle spielen.
Viele waren so begeistert, dass
sie die Gelegenheit nutzten und
sich auch in der zweiten Runde
des WorkshopAngebots wieder
einfanden.

DerChamerVereinSolebang
bietet imWinter für Junioren ein
Hallentraining, das jederzeit und

ohne Voranmeldung für ein
Schnuppertraining besucht wer
den kann. Genaue Infos sind auf
derWebsite zu finden.

Der Open Sunday Cham hat
auch am kommenden Sonntag
geöffnet, bevor es in die Weih
nachtspause geht. Das neue Jahr
startet am8. Januar traditionsge

mäss mit dem Family Day, zu
demnebendenPrimarschulkids
auchElternundGeschwister ein
geladen sind.

NebendemklassischenOpen
Sunday werden Mave und Caro
vonderMavementDanceSchool
wieder ihrenbeliebtenHipHop
und BreakdanceWorkshop an

bieten. Also rein in die Sportkla
motten und ab in dieRöhrliberg
halle!

Infos zumOpen Sunday und
zumFamilyDay unterwww.zuki.
ch.

Für die AGOpen Sunday Cham:
Daniela von Jüchen

Grossen Spass hatten die Kinder beim Frisbee in der Halle. Bild: PD

JungeMusikerinnenundMusiker zeigten ihrKönnen
Hünenberg Vergangenen Samstag fand das traditionelle Adventskonzert der Streichensembles

derMusikschule statt.Mit dabei war auch das Jugendorchester der beidenMusikschulenChamundHünenberg.

DieMinistringsHünenbergunter
derLeitungvonMayaAmreiner
öffnetenmit JohnnyMarksWeih
nachtslied «Rudolph, The Red
NosedReindeer»den feierlichen
Konzertabend.Mit«InTheBleak
Midwinter» folgte eine Kompo
sition von Gustav Holst, abge
schlossen wurde der erste Kon
zertteil mit dem Stück «The
Christmas Train» von Kenneth
Baird.Eswarbeeindruckend,wie
rhythmisch präzise und musika
lisch sicherdie jungenSchülerin
nen und Schüler im ersten Jahr
des EnsembleUnterrichts be
reits zusammenspielen. Der

zweite Konzertteil bestritt das
Streichensemble unter der Lei
tung von Regula Dodds. Mit
einemhomogenenKlang, intona
tionssicher und musikalisch
schön gestaltet, wurde dasweih
nächtlicheProgrammmit«River
Flows InYou» (Yiruma) eröffnet.
DenAbschluss bildeteMarcAn
toine Charpentiers «Eurovision
Tune». Im dritten Teil des Kon
zerts spieltedas Jugendorchester
ChamHünenbergunterderLei
tungvonStefanAufderMaur.Bei
Vivaldis Concerto F-Dur op. 3,
Nr. 7 fürvierViolinen,Violoncello
und Streicher traten Carina Sto

cker, Samara Elsener, Mauro
Koch, Elena Moczko (alle Violi
ne) und Amélie Grünenfelder
(Violoncello) inAktion.Gekonnt
und sicherhabendie fünf jungen
MusikerdenSolopart umgesetzt.
JessicaGriebelbrilliertebeimvon
Albinoni geschriebenen Oboen
konzert op. 9,Nr. 2undbeiEnnio
Morricones Gabriels Oboe. Mit
dervonElliotdelBorgoundMaya
Amreins «AChristmas Sympho
ny» wurde das grosse Publikum
verabschiedet.

Für dieMusikschule Hünenberg:
Beat Bürgi, LeiterEine reife Leistung boten die jungen Musiker beim Konzert. Bild: PD


